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Bericht des Präsidenten

Liebe Vereinsmitglieder*innen, 
Bewohner*innen,
Team des Regulahauses und 
sehr geehrte Leser*innen

2022 war für das Regulahaus das Thema War – 
Ist, Alt – Neu oder auch Vergangenheit – 
 Zukunft sehr präsent. Ruth Hafner hat nach 
6 Jahren in der operativen Führung des Regula-
haus ihren Abschied genommen, die Zelte in der 
Schweiz abgebrochen und einen Neubeginn in 
Gambia, der Heimat ihres Ehemannes, gewagt. 
Der Vorstand dankt Ruth für ihre engagierte 
 Arbeit zum Wohle der Bewohner*innen im 
 Regulahaus in den letzten Jahren und wün-
schen ihr einen gesegneten Ruhestand.

Nach intensiver Suche konnten wir im Früh-
sommer mit Marco Döbeli eine Nachfolge für 

die Heimleitung finden. Marco Döbeli konnte 
sich in der Zwischenzeit gut in seine neuen Auf-
gaben einleben und mit einer neuen Heimfüh-
rung erlebt das Regulahaus ein bisschen auch 
einen Neuanfang. Das gesamte Team, mit Fritz 
Schenk als Rückkehrer, hat sich in der 
 Zwischenzeit gefunden und auch die Bewoh-
ner*innen im Regulahaus gewöhnten sich ziem-
lich rasch an Marco und veränderte Abläufe. 
Natürlich gibt es auch bei den Bewohner*innen 
im Regulahaus durchs Jahr Veränderungen. 
 Einige verliessen das Regulahaus wieder, lieb-
gewonnene Freundschaften wurden getrennt 
und Neueintritte müssen sich in der familiären 
Gemeinschaft an der Kantstrasse 1 erst wieder 
einleben. Doch dies ergibt auch die Chance 
neue Freundschaften zu knüpfen. Auch im Vor-
stand bahnt sich eine Veränderung an. Shona 
Vischer, Vizepräsidentin, hat aus familiären 

Das Abschiedsessen von Ruth Hafner im Restaurant Grain, Zürich
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Gründen, ihren Austritt aus dem Vorstand des 
Regulahauses auf das Frühjahr 2023 angekün-
digt. Mit Anita Basu aus Samstagern können 
wir jedoch ein neues Vorstandsmitglied präsen-
tieren, welches wir an der Mitgliederversamm-
lung Mitte 2023 noch offiziell wählen werden.

Die Mitgliederversammlung vom 14. Juli, die 
wir, nach 2-jährigem Unterbruch, wieder im 
 Regulahaus abhielten, konnten wir die traktan-
dierten Geschäfte, Dank dem einen Mitglied 
welches teilgenommen hat, in Extremis behan-
deln. Der Vorstand hofft, Sie liebe Vereins-
mitglieder, an der diesjährigen Versammlung 
zahlreicher begrüssen zu können.

Dazu laden wir Sie herzlich zu unserer Jahres-
versammlung vom 20. Juli 2023 um 17:30 Uhr 
ins Regulahaus an der Kantstrasse 1 in Zürich- 
Fluntern ein. Natürlich sind Sie auch unter dem 
Jahr herzlich willkommen im Regulahaus einen 
Besuch zu machen.

«Von guten Mächten treu und still 
umgeben, behütet und getröstet 
wunderbar, so will ich diese Tage 
mit euch leben und mit euch 
gehen in ein neues Jahr.»

Dies der Auftakt zu einem wunderbaren  Gedicht 
von Dietrich Bonhoeffer (Von guten Mächten 
wunderbar geborgen). Geschrieben 19. Dezem-
ber 1944 von ihm im Kellergefängnis in Berlin.

Georg Vischer
Präsident

Gruppenbild nach der ersten Bewohnersitzung mit neuer Heimleitung 



4 | Jahresbericht 2022 | Evangelisches Wohnheim Regulahaus

Bericht der Heimleitung

Kurze Vorstellung meiner Person
Sehr verehrte Bewohnende, Angehörige, Ver-
einsmitglieder*innen und Zugewandte. Einigen 
von Euch durfte ich während den letzten 
 Monaten schon begegnen, einigen bin ich noch 
unbekannt. Um diesen Umstand zu ändern, 
möchte ich mich hiermit kurz vorstellen. Mein 
Name ist Marco Döbeli und ich bin im wunder-
schönen Baden zuhause. In mein Erwerbsleben 
startete ich anfänglich mit einer Ausbildung 
zum Siebdrucker. Obwohl mir damals zwar der 
kreative Aspekt dieses Berufes gefiel – wünsch-
te ich mir doch eine Tätigkeit, die näher am 
Menschen ist. Deswegen entschied ich mich 
nach diversen Praktika zu einer Ausbildung in 
der Betreuung von betagten Menschen. 
 Anschliessend durfte ich die Weiterbildung zum 
Praxisausbildner absolvieren und nahm wäh-
rend einiger Jahre im Stadtkanton Basel als 
kantonal gewählter Prüfungsexperte die prakti-
sche Prüfung von angehenden Fachpersonen 
Betreuung (FABE) ab. Nach einigen Jahren 
 beruflicher Praxis absolvierte ich zusätzlich 
noch die Ausbildung zum Sozialpädagogen HF 
und verschiedene Lehrgänge an der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz (FHNW) um mich zu 
diversen Führungsthemen und Beratungs-
methoden weiterzubilden. 

Mein Weg zum Regulahaus
Auf das Regulahaus wurde ich aufmerksam 
durch eine Stellenausschreibung in Internet. 
Gleichentags leitete ich mein Bewerbungs-
schreiben weiter. Zwei Tage später war ich 
 bereits am Vorstellungsgespräch und lernte die 
Bewohnenden und Mitarbeitenden kennen. Von 
Beginn an war ich fasziniert von der wunder-
schönen Jugendstilvilla als auch den vielschich-

tigen, wunderbaren Bewohnenden und der 
Herzlichkeit und Offenheit der Mitarbeitenden. 

«Und jedem Anfang wohnt ein 
Zauber inne, der uns beschützt 
und der uns hilft, zu leben.»
Hermann Hesse, Auszug aus dem Stufen Gedicht, 

1941

Hermann Hesse beschreit in seinen obigen 
Worten sehr treffend, was uns in neuen Situa-
tionen antreibt. Seine Worte begleiteten mich 
aber auch während der letzten Monate dahin-
gehend, dass ich mir immer wieder einmal Zeit 
nahm um genau diesem Anfangszauber nach-
zuhorchen. In der Interaktion mit den Bewoh-
nenden – wie aber auch den Mitarbeitenden – 
bedeutet dies für mich zuzuhören, nachzufragen, 
nach den Bedürfnissen des Gegenübers zu for-
schen um gemeinsam nach Antworten zu 
 suchen. Dabei wurde oft die Frage zentral «wie 
machen wir das?». Diese Fragestellung war zu 
vielen verschiedenen Themen vorhanden und 
brachte nachfolgend die Fragestellung «wie 
wollen wir das?» mit. Herausgehend aus diesen 
Fragen ergab sich unter den Bewohnenden und 
dem Betreuungsteam eine rege Dynamik. Diese 
hatte zur Folge, dass Bewohnende und Mit-
arbeitende Arbeitsgruppen bildeten, sich die 
Bewohnenden zu vielen Themen an den Team-
sitzungen beteiligtem und auch spontan im 
 Alltag viel und oft miteinander nachgedacht 
wurde. Dies ermöglichte uns Vieles anders und 
aus der Perspektive der Bewohnenden neu zu 
denken. 
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So gestalteten sich die ersten Monate durch-
wegs als spannende Reise, bei welcher die 
 Bewohnenden und das Betreuungsteam vielsei-
tige, schöne wie auch kreative Momente mitei-
nander teilten. Nebst den vielen spannenden 
Diskussionen waren die weiteren Highlights die 
letztjährige Mitgliederversammlung am 14. Juli 
– bei schönem Wetter und mit anschliessendem 
Grillplausch, die Regulahausferien vom 20 bis 
24 Oktober in Kirchzarten (Baden-Württem-
berg Deutschland), unser Adventskaffee oder 
die Regulahausweihnachten. Daneben gab es 
aber auch traurige und herausfordernde Situa-
tionen wie den Tod unserer Heimkatze Kira. 
Weiter hinten im Jahresbericht zeugen ver-
schiedene Berichte von diesen Ereignissen. 
Ausserdem wagen wir auch hier mit unserem 
Jahresbericht Neues: ich stellte mich einem 
 Bewohnenden zu seinen Interviewfragen, ein 
an der Mitgliederversammlung zur Wahl ste-
hendes Vorstandsmitglied stellt sich vor, eine 
Mitarbeitende berichtet über ihre Rückkehr ins 
Regulahaus nach ihrem Mutterschaftsurlaub 
und unsere aktuelle Praktikantin stellt uns ihren 
Erfahrungsbericht zur Verfügung. 

Meinen Teil des Jahresberichts beende ich mit 
einem grossen, herzlichen Dankeschön. Dank 
gebührt dem Vorstand für das mir entgegenge-
brachte Vertrauen und deren Engagement zum 
Wohle des Regulahauses, Isabelle Geiser von 
Balmer-Etienne für deren Expertise und Hilfs-
bereitschaft, dem Kantonalen Sozialamt Zürich 
für die vielen wertvollen Ratschläge und den 
fachlichen Austausch, dem Betreuungsteam für 
die Offenheit sich auf Neues einzulassen, der 
Verbindlichkeit, dem Mitdenken und Mitgestal-
ten und last but not least – den Bewohnenden, 

ihr habt euch mit unglaublich grossem  Interesse 
und Gestaltungsfreude eingebracht, wollt 
 Verantwortung übernehmen und euer Daheim 
aktiv mitgestalten. Bravo! Deshalb bin ich 
 gespannt zu welchen Ufern uns unsere gemein-
same Reise uns noch führen wird.

Eventuell können wir uns am diesjährigen 
 Regulahausfest am 17. Juni (13 – 18 Uhr) und 
der Mitgliederversammlung am 20. Juli um 
17.30 Uhr noch persönlich begegnen – sollten 
Sie bei beiden Daten verhindert sein – so sind 
Sie (bei Voranmeldung) auch sonst zu jeder Zeit 
herzlich Willkommen.

Marco Döbeli
Heimleitung

Ideensammlung zum dies jährigen Regulahausfest 
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Interview 20.03.23: 
Peter Gschwend mit Marco

Was sind Deine Freizeitinteressen?
Ich sammle leidenschaftlich Schallplatten. 
 Koche, lese gerne und empfinde Reisen als sehr 
bereichernd für mein Leben.

Wie erholst Du Dich von der Arbeit als 
Heimleitung?
Meinen Ausgleich finde ich in der aktiven 
 Pflege meiner Freizeitinteressen. Ausserdem 
betreibe ich regelmässig Wellness – dabei kann 
ich wunderbar dem Alltag entfliehen.

Was hat Dich bewogen dich für das 
Regulahaus zu bewerben?
Beworben habe ich mich auf eine Anzeige hin 
im Internet. Ich empfand es als spannend mich 
auf eine Stelle zu bewerben, die gleichzeitig die 
Leitung des Wohnheims beinhaltet, wie auch 
die praktische Arbeit in der Betreuung der 
 Bewohnenden. Zudem hinterliess Fr. Frick 
( verantwortliche Person des Vorstands für die 
Besetzung offener Stellen) im Onboarding 
 Prozess einen sehr sympathischen Eindruck – 
ich denke, dass dies, sowie der Erstkontakt beim 
Probearbeiten zu den Bewohnenden, aus-
schlaggebend für mich war.

Was gefällt Dir gut und was weniger an 
deiner neuen Arbeit?
Am Arbeiten im Regulahaus gefällt mir, dass 
meine Funktion eine Vielzahl von verschiedens-
ten Tätigkeiten beinhaltet. Auch freue mich 
 jeden Tag auf das Neue mit derart liebens-
würdigen Menschen meinen Tag zu verbringen. 
Es gibt ab und zu Situationen, welche mich 
kurzzeitig ärgern – ich kann diese jedoch nicht 
an Bestimmtes festmachen – auch kommt diese 

eher selten vor. Wirklich ärgern tut mich eher, 
dass die Gesellschaft Menschen mit Unter-
stützungsbedarf noch immer nicht mit den 
gleichen Rechten versieht.

Was ist Dir wichtig im Umgang mit den 
Bewohnenden?
Als wichtig empfinde ich die Interaktionen zu 
Euch Bewohnenden auf Augenhöhe zu gestal-
ten und als die eigenen Experten bei der 
 Lebensgestaltung zu verstehen – und nicht 
meine eigenen Vorstellungen aufzudrängen. 

Wie erlebst Du das Betreuungsteam?
Ich habe das Glück mit sehr tollen und enga-
gierten Fachpersonen zu arbeiten. Jeder bringt 
dabei seine Eigenart und individuelle Begabun-
gen mit ein. Als Team ergänzen wir uns bislang 
wunderbar – vor allem profitiere ich ja auch viel 
von den Mitarbeitenden, diese arbeiten schon 
viel länger im Regulahaus als ich und kennen 
die Bewohnenden auch schon viel länger.

Du hast viele Neuerungen verwirklicht wie 
zum Beispiel die offenen Teamsitzungen? 
Wie erlebst Du das, was sind Deine 
 Erfahrungen?
Als sehr spannend und bereichernd – oftmals 
realisiere ich dabei, dass ich ohne Euch ein-
zubeziehen wohl zu ganz anderen Entscheidun-
gen gekommen wäre. Zum Beispiel eröffnete 
dies mir, dass ein kleineres Setting zum bevor-
stehenden Regulahausfest viel eher dem 
Wunsch von Euch Bewohnenden entspricht. 
Hätte ich dies alleine entschieden, so hätte ich 
wohl ein zu grosses Setting veranlasst – wobei 
ihr Euch aller Wahrscheinlichkeit nach unwohl 
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gefühlt hättet. Ich bin nach wie vor gespannt zu 
welchen Ideen und Vorhaben uns dieser 
 gemeinsame Ansatz noch führen wird.

Was wünscht Du Dir in Zukunft für das 
Regulahaus?
Gemeinsam noch möglichst viele schöne 
 Momente zu erleben – aber als wichtigstes 
scheint mir Euch Bewohnenden ein Zuhause 
bieten zu können in welchem ihr Euch  geschützt 
und geborgen fühlt. Ich empfinde es jeweils als 
enorme Bestätigung unseres Wirkens, wenn Ihr 
uns mitteilt, dass Ihr hier als Menschen ange-
kommen seid und Euch nicht auf Eure Defizite 
reduziert fühlt.

Wo siehst du das Regulahaus in 5 Jahren?
Als feste Institution in der Heimlandschaft – die 
weiterhin ihrem Auftrag mit viel Engagement 
und Nächstenliebe verfolgt. Interessant wird 
auch sein zu sehen, wo uns unsere intensive 
Auseinandersetzung mit progressiven Metho-
den – wie zum Beispiel der persönlichen 
 Zukunftsplanung – noch hinbringen wird. 

Wo siehst Du Dich in fünf Jahren?
Hoffentlich noch immer in der Funktion als 
Heimleitung vom Regulahaus – aber mit 
 zusätzlichen Erfahrungen und erweitertem 
Wissen. Am Meisten wünsche ich mir meine 
 Arbeit noch immer mit derselben Hingabe zu 
verfolgen.

Was würdest Du im Regulahaus baulich 
verändern?
Hmm… gute Frage. Was wir sicher angehen 
werden, ist der Umstieg auf einen nachhaltige-
ren Energieträger. Auch sonst käme mir so 
 einiges in den Sinn. Eventuell die Küche… aber 
eigentlich geht es gar nicht darum, was ich 
 verändern möchte, sondern viel mehr um die 
Veränderungen, die ihr Bewohnenden Euch 
wünscht. Mein Job ist dann anschliessend 
 gemeinsam mit dem Vorstand zu entscheiden, 
was davon umsetzbar ist. 

Welche Massnahmen sind dieses Jahr für 
das Regulahaus geplant?
Als Jahresziel werden wir uns vom mit dem 
 niederschwelligen Zugang zu Informationen, 
dem Datenschutz und der Inklusion beschäfti-
gen. Dazu gehört der möglichst breite Einbezug 
in Entscheidungsprozessen, dem persönlichen 
Zugang zu den Bewohnerdossiers und den 
 diversen Protokollen…. vor allem wollen wir viel 
miteinander Reden und uns dabei gegenseitig 
aktiv zuhören und wertschätzen.

Peter Gschwend wünscht ein glückliches Jahr 



8 | Jahresbericht 2022 | Evangelisches Wohnheim Regulahaus

Nach 6 Monaten Mutterschaftsurlaub 
zurück im Regulahaus

Nach meinem Mutterschaftsurlaub, wurde ich 
von den Bewohnenden und dem Team zu 
 meinem Wiedereinstieg in die Arbeitswelt herz-
lich und freudig empfangen. Ich merkte schnell, 
dass sich in meiner Abwesenheit einiges verän-
dert hat. Die Stimmung, die Lebendigkeit und 
die Dynamik ist eine andere, als zuvor, als ich 
noch schwanger das Regulahaus für eine 
 bestimmte Zeit verlies.

Zurück als Mami im Regulahaus und dadurch 
mit einem niedrigerem Arbeitspensum als 
 zuvor, nahm ich für meinen Neueinstieg be-
wusst die Beobachterposition ein und sah da-

durch verschiedene Prozesse und Handhabun-
gen mit anderen Augen. So merkte ich schnell, 
dass sich in den 6 Monaten viel verändert hat 
oder Veränderungen noch mitten im Prozess 
stehen. Zunächst gab es für mich drei neue 
 Bewohnende kennenzulernen, die das Regula-
haus nun zu ihrem Zuhause machen. Diese 
Neuzugänge brachten frischen Wind und neue 
Persönlichkeiten mit sich, die unsere Gemein-
schaft bereicherten. Darüber hinaus gab es 
 einen Wechsel in der Führungsposition: Ein 
neuer Heimleiter hatte das Ruder übernommen. 
Seine neue Sichtweise und seine Methoden 
brachten Veränderungen mit sich, die sich posi-

Fritz Schenck (in der Mitte) übernahm die Mutterschaftsvertretung von Kim Hebeisen und stellte fest, dass es 
ihm dermassen gut im Regulahaus gefällt, dass er uns noch über seine Pensionierung als Mitarbeiter erhalten 
bleibt.
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Vorstellung 
Anita Basu

Anita Basu ist in Kolkatta, Indien geboren und 
ist mit 19 Jahren nach Europa gekommen, um 
zu bleiben. Sie hat ihre Karriere als Kranken-
schwester in Hamburg, Deutschland begonnen. 
Frau Basu bringt ein umfangreiches Wissen 
über das Gesundheitswesen in der Schweiz mit 
und war in verschiedenen Management-
positionen tätig und spricht sowohl Englisch 
wie auch Deutsch fliessend. Sie hat verschiede-
ne Projekte im Gesundheitswesen geleitet und 
war aktiv an der Gründung einer neuen Klinik in 
Liechtenstein beteiligt.

Frau Basu stellt sich zur Wahl 
als neues Vorstandsmitglied

tiv auf unsere Arbeit auswirken. Auch haben wir 
zum ersten Mal eine Praktikantin im Team, die 
frische Ideen und Energie mit sich bringt.

Für mich eine der wichtigsten Veränderungen, 
ist die Tatsache, dass die Bewohnenden nun viel 
mehr in die Prozesse aktiv und bewusst mitein-
bezogen werden. Die vereinzelten Meinungen 
werden stark berücksichtigt und ernstgenom-
men. Auch sind die Selbstbestimmung und 
 Inklusion ein grosses Thema im Haus. Dem 
Team ist es wichtig, den Bewohnenden das 
 Angebot von Unterstützung zu geben, welches 

sie benötigen. Dabei werden diese jedoch als 
eigener Experte und in ihren Entscheidungen 
und Handlungen akzeptiert. Ebenso ist das 
 Ressourcenorientierte Denken und Handeln 
stark vertreten. Die Fähigkeiten, Stärken und 
das Potential von jedem einzelnen, egal ob 
 Bewohnende oder Mitarbeitende werden in den 
Vordergrund gestellt. Ich sehe all diese 
 Veränderungen als positive Erfahrung für alle 
Beteiligten. Ich freu mich wieder Teil des 
 Regulahaus-Teams zu sein und bin auf die 
 weiteren Entwicklungen, Prozesse und auf den 
weiteren Alltag im Haus gespannt.
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Himmelreich? Himmelreich!

Das war unser Reiseziel im letzten Oktober. Der 
Gutshof Himmelreich wurde vor rund 700 
 Jahren das erste Mal in der lokalen Chronik 
 erwähnt. Das genaue Erbauungsdatum ist nicht 
bekannt. Heutzutage ist dies ein Gastronomie-
betrieb mit Hotellerie, Ausbildungsstätte für 
Menschen mit Behinderung und wurde dies-
bezüglich schon mehrfach ausgezeichnet. Das 
Redgedeckte Haus mit eigener Bahnstation 
 befindet sich an der Bahnlinie von Freiburg im 
Breisgau in Richtung Titisee. 

Unsere Anreise im Zug verlief sehr bequem, da 
ein Mitarbeitender sämtliches Gepäck per Auto 
transportierte. Nach Ankunft in Freiburg wur-
den wir im Restaurant «Schlappen» kulinarisch 
verwöhnt. Unser Hunger wurde mit Flamm-
kuchen oder Wurst-Käsesalat gestillt. Einem 
Mitbewohnenden schmeckte der Wurst-Käse-
salat so gut, dass er sich in Folge fast täglich 
einen solchen gönnte. Nach einem ersten 
 Sightseeing fuhren wir in unser Hotel, richteten 
uns in den heimeligen Zimmern ein und 
 schliefen in dem geschichtsträchtigen ehemali-
gen Bauernhaus ein.

Jeden Morgen erwartete uns ein reichhaltiges 
Frühstücksbuffet mit allerlei Sorten Brot. Am 
ersten Tag ging es per kurzer Fahrt mit dem Zug 
nach Freiburg. Bei strömendem Regen und 
Wind besuchten wir den mittelalterlichen 
Markt rund um das imposante Münster. Die 
wunderbaren, prächtigen und bunten Glas-
fenster in der Kirche wurden glücklicherweise 
im zweiten Weltkrieg nicht beschädigt. Nach 
einer Stärkung fuhren wir wieder zurück in 
 unser Hotel. Jedes Abendessen im Hotel Him-
melreich war speziell und gut. Nach einer erhol-
samen Nacht ging es zu einem zweiten Mal 

nach Freiburg. Wir tätigten unsere persönlichen 
Einkäufe am Markt beim Münster und in den 
vielen kleinen Läden, die Freiburg zu bieten hat. 
Eine kleinere Gruppe besuchte das Kino und 
 berichtete danach, dass sich die Kinosessel in 
liegende Position stellen liessen – so bequem 
hätten sie es bislang noch in keinem Kino 
 gehabt. Am letzten Urlaubstag ging es an den 
Titisee wo wir eine Schwarzwälder Torte und 
Kaffee mit Sahne genossen. Noch einmal wurde 
munter eingekauft – unter anderen Delikates-
sen der Region wie zum Beispiel einen Riesen-
topf mit 2,5 kg Honig. 

Nach der letzten Nacht hiess es Abschied neh-
men, so fuhren wir mit dem TGV zurück nach 
Zürich. Wir danken dem lieben Betreuungsteam 
für die treue Begleitung und Fürsorge… Und 
weil es uns so gut gefallen hat, fahren wir in 
diesem Oktober für die Regulahausferien  wieder 
nach Kirchzarten.

Verfasst von Esther Odermatt und 
Ruth Nelly Blanchard

Mit Lektüre ist auch unterwegs sein kurzweilig
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Auf dem Weg in die Regulahausferien 2022 nach… … Kirchzarten zum Hofgut Himmelreich.

Wann kommt die Bahn? Wir wollen auf den 
Tagesausflug…

…zum Markt am Freiburger Münster…

…und anschliessend auf Shoppingtour… … und zum Schwarzwäldertorte Essen an den Titisee

Nicht nur im Urlaub geniessen wir das Zusammen-
sein beim Spiel

Freiburg by Night – Momentaufnahme nach dem 
samstäglichen Kinobesuch
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Für das leibliche Wohl wird gesorgt.
Unser Festtagsprogramm:

13.00 Festbeginn mit Apéro

13.30 Ansprache der Heimleitung

14.00 Eröffnung des Grills

16.00 gemütlicher Festausklang
 bei Kaffee und Dessert

Wir freuen uns Sie auf ein lockeres
Zusammensein anlässlich unseres Festes
im Regulahaus begrüssen zu dürfen. 

Herzlichst und bis bald

Damit wir unsere Freunde und Bekannte wieder einmal sehen, laden wir ein zum

Kontakt
Evangelisches Wohnheim
Kantstrasse 1
8044 Zürich

Telefon 044 251 95 20
info@regulahaus.ch
www.regulahaus.ch

ÖV
Tram 5 oder 6
oder Bus 33
bis Kirche Fluntern

Auto
wenige Parkplätze
in der blauen Zone
vorhanden

Regulahausfest
Samstag, 17. Juni 2023 | 13.00 bis 18.00 Uhr
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Das Regulahaus in Zahlen
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Mediblister 
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4
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53.16
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alter Bewohnende

2
Klinik
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CovidBooster 

Impfungen

13 
Bewohner
sitzungen

35 
Team
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8
Ausflüge 

in der Schweiz 
unternommen

3
Ausflüge zum FCZ 
in den Letzigrund
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Das Adventskaffee

Das Team hatte die freundliche Idee ein 
 Adventskaffee zu organisieren. Wir konnten 
Angehörige, Freunde, Bekannte, Psychiater und 
Beistände einladen. So lud ich von Herzen 
 meine Mutter ein. Vor dem Fest wurden die 
 Bewohnenden gefragt, wie sie das Fest gestal-
ten möchten, Ideen wurden gesammelt und 
 alles wurde organisiert. Es war ein gemütlicher, 
entspannter und harmonischer Nachmittag. 
Mit den Gästen und den anderen Bewohnenden 
entstanden gute Gespräche. Das selbst-
gebackene Weihnachtsgebäck genossen alle 
mit Kaffee und Tee. Ich fand es schön, dass wir 
den ersten Advent gefeiert haben.

Verfasst von Ramona Rigassi

Kurzbericht der Praktikantin

Nun bin ich fast 3 Monate im Regulahaus. Den 
guten Eindruck, den ich von Anfang an hatte, 
bestätigt sich mir täglich aufs Neue. Es macht 
mir sehr viel Freude die Bewohnenden zu unter-
stützten und zu begleiten – sei es bei der Reini-
gung der Bewohnerzimmer, beim Kuchen 
 backen, bei der Ausübung eines Hobbys und 
vielem mehr. Mir gefällt der innovative Ansatz 
in Bezug auf die Ermächtigung der Bewohner 
sehr. Im Team fühle ich mich ausgesprochen 
wohl, was die beste Voraussetzung für eine 
 effiziente Arbeit ist.

Verfasst von Claudia Barth Prost und schöne Ostern gewünscht 

Nettes Beisammensein am letztjährigen 
Adventskaffee 



Jahresbericht 2022 | Evangelisches Wohnheim Regulahaus | 15

Nachruf Kira

Gott hält Dich in seinen Armen und wir tragen 
Dich für immer in unserem Herzen. Intensiv 
aber viel zu kurz war der Weg, den wir gemein-
sam gehen durften. Katzenhaare kann man 
wegfegen, Pfotenabdrücke kann man weg-
wischen. Aber die Spuren, die Du in unseren 
Herzen hinterlässt, sind für immer.

Erfüllte Herzenswünsche durch 
die Spendengelder der Mitglieder*innen

Dank Euren grosszügigen Spenden durften wir 
dieses Jahr wieder ganz viele Herzenswünsche 
der Bewohnenden erfüllen. Auch dieses Jahr lag 
der Fokus wieder bei der Ermöglichung indivi-
dueller Wünsche, welche das Wohnen im 
Regula haus bereichert, hilft Hobbys nach zu 
gehen oder individuelle Urlaubsvorhaben um-
zusetzen. 

 �  Eine Ukulele 
(hawaiianisches Saiteninstrument)

 �  Übernahme der Jahresgebühren eines Chors
 �  Individuelle Ausflüge nach Bern 
 �  Diverse Ausflüge in Zürich
 �  1. August Ausflug mit dem Schiff nach 
Rapperswil mit gemeinsamen Abendessen

 �  Jahres Abo vom Zoo Zürich
 �  Mehrere Kunsthausbesuche mit 
anschliessendem Kaffeetrinken

 �  Besuch der Hundertwasser Ausstellung 
in der Maag-Halle 

 �  Besuch vom Zirkus Knie und vom Zirkus 
Conelli

 � … und einigem mehr

Kira 2005 – 2022 
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Tagesausflug zur Maaghalle an die Hundertwasser 
Ausstellung 

Esther Odermatt mit Noë der Tochter von Nils Seger 

Rocco übt sich als Babysitter von Noë Eine süsse Abkühlung ist immer gut 

Auf sonntäglichem Ausflug an den Zürichsee 
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Elegant gekleidet geht’s zum Zirkus Knie 

Impression von der Aufführung im Zirkus Knie 

Grillplausch nach der Mitgliederversammlung im Juli Ob die dort auch Löwen haben? 

Bei sommerlichem Wetter auf der Terrasse vom Regulahaus
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Alt und jung gesellt sich gern

Ob bei schönem oder schlechtem Wetter – wir 
lieben es zu grillieren

Ein vielseitiges Berufsbild… Nils Seger beim 
Vorbereiten (Abkleben) eines Bewohnerzimmer zum 
Streichen

Am 1. August auf dem Weg zur Schifffahrt nach 
Rapperswil 

Peter Bachmann geniesst die Schifffahrt auf dem 
Zürichsee
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Und überraschten uns gegenseitig beim weihnächt-
lichen Wichteln

Auch dieses Jahr erfreute uns ein schöner 
Weihnachtsbaum mit seinem Glanz

Zur Regulahausweihnachten liessen wir uns per 
externem Catering verwöhnen

Und fröhlichem Beisammensein
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Jahresrechnung 2022

 2022   2021  
        
Betriebsrechnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Personalaufwand  463 885.90    436 218.50  
Sachaufwand  156 192.35    202 669.43  
Betriebsertrag   628 095.15    629 676.60  
(ohne Mitgliederbeiträge/Gaben)
Betriebsgewinn(-) / Betriebsverlust(+)   -8 016.90    9 211.33 
  620 078.25   620 078.25   638 887.93   638 887.93 

Bilanz Aktiven Passiven Aktiven Passiven

Umlaufsvermögen  1 081 475.08    1 064 994.95  
Anlagevermögen  500 002.00    501 674.82  
Fremdkapital   68 247.65    80 714.85 
Freie Gewinnreserven   592 604.72    611 165.65  
(vor Jahresergebnis)
Nachlass Susi Meyer (Fondskapital)   750 180.20    750 180.20 
Zweckgebundene Spenden   6 000.00    6 000.00  
(Fondskapital)
Schwankungsfonds KSA   150 938.00    137 170.00  
(Fondskapital)
Jahresgewinn(+) / Jahresverlust(-)   13 506.51    -18 560.93 
  1 581 477.08   1 581 477.08   1 566 669.77   1 566 669.77 

Gewinn und Verlustrechnung Soll Haben Soll Haben

BBetriebsverlust(-) / -gewinn(+)  8 016.90    -9 211.33 
Finanzergebnis  855.61    2 192.65 
Mitgliederbeiträge/Gaben  18 402.00    28 735.75 
Veränderung Schwankungsfonds KSA  -13 768.00    -40 278.00 
Jahresgewinn(+) / Jahresverlust()  13 506.51    18 560.93

Die detaillierte Jahresrechnung 2022 des Vereins Regulahaus Evangelisches 
Wohnheim und der Bericht der Revisionsstelle können eingesehen weden.
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Allen Freunden und Gönnern danken wir auch 
im Namen der Bewohner und Bewohnerinnen 
herzlich für ihre Zuwendungen.

Die Finanzverantwortliche des Vorstandes:
Dr. oec. Nadia Hafner

Die Jahresrechnung 2022 schliesst mit einem 
Gewinn von CHF 13 506.51 ab (Vorjahr Verlust 
CHF 18 560.93).

Die Mitgliederbeiträge und Gaben helfen mit, 
dass das Regulahaus auch in Zukunft mit einer 
gesunden finanziellen Basis betrieben werden 
kann.

Nachstehend die Gaben der Körperschaften 
und summarisch die Mitgliederbeiträge und 
Spenden unserer Freunde und Gönner.

Mitgliederbeiträge / Gaben
Verein Schweizer Ameisen, Sektion Zürich 6 000.00
(Spende für die Erfüllung von Herzenswünschen)
Ernst & Theodor Bodmer Stiftung, Zürich 3 000.00 
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Kilchberg 1 000.00 
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Küsnacht 2 000.00 
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Zürich 1 000.00 
Frei Katrin, Liebefeld 1’000.00 
Mitgliederbeiträge und private Spenden 4 402.00 
  18 402.00 
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Team

Marco Döbeli
Heimleitung
Sozialpädagoge HF
seit Juni 2022

Anja Halperin
dipl. Sozialpädagogin
seit Mai 2021

Kim Wollgast
dipl. Sozialpädagogin
seit September 2021

Nils Seger
Stv. Heimleitung
dipl. Psychiatrie-
pflegefachmann
seit November 2020

Fritz Schenk
Betreuung
Psychiatriepfleger
Widereinstieg 
seit Juni 2022



Jahresbericht 2022 | Evangelisches Wohnheim Regulahaus | 23

Vorstand

Agnes Frick
Spendenwesen
seit Juli 2015

Dr. oec. 
Nadia Hafner
Finanzen
seit Juli 2017

Shona Vischer
Vize-Präsidentin
bis Mai 2023

Georg Vischer
Präsident seit 2017
Mitglied seit
Juli 2015

Rosette Meyer
Mitglied
seit Juli 2012

Franziska Kubat
Mitglied
seit Juli 2020
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